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Qtn unfere Jfreunde und Lefer!
^1Q

ünfundgroangigften IDale übermitteln roir unfern inerten ©ef©öftsfreunden und

^IDitarbeitern trog fcbroerfter tnirtfdiaftlicber Rrife in Bändel, Jnduftrie und ©e=

inerbe die Jbt. (Baller ©chreibmappe für das Jahr 1922 als CDeihnachtsgabe.

Don der gleichen bland geleitet tnie ihre Dorgângerinnen feit einem DierteU

jahrhundert, bietet auch diefe Jubiläums JTusgabe in ihrem literarifchen tnie

künftlerif©=graphif©en Teil ein intereffantes Bild ft, gallifchen Schaffens auf den

Derfchiedenften ©ebieten geiftiger und manueller Tâtigbeit und heimifchen ©e=

f©ehens in Dergangenheit und ©egenrnart. Sie gibt gleichwertig in Bild und

(Dort Runde non neuen kulturellen und gemeinnützigen (Derben, foroie Don

tneitgehender fogialer Jürforge, tnie fie die grobe Dot diefer <5<ztt fordert, y y y
yr Unfere Jahresmappe gedenht ferner der im nergangenen Jahre non uns ge=

f©tedenen IDitbürger, roel©e in ihrem Berufe Tüchtiges geleiftet und fich nadi
diefer oder jener Richtung hin um das ©emeinrnohl nerdient gemacht haben.

yr (Dir legten uns diesmal ernftli© die Jrage nor, ob es in einer fo fchrneren &e\t

überhaupt no© angegeigt fei, eine mit fofchem JJufrnand an IDaterial und JJrbeit

nerbundene Publikation erf©einen gu laffen. Do© die (Döglidibeit, dadur©
heimif©e fiterarif©e und hünftferif©e Tätigheit gu fördern und gfei©geitig die grobe

fArbeitslofigbeit in unferem ©ernerbe etrnas mildern gu können, gab den JJusfdilag

für die Verausgabe der FDappe au© für das kommende Jahr, tnobei mir gerne
au© der Treue der darin inferierenden Jirmen das nerdiente Rrönglein tninden.

yr Dur© den Diedergang der (Deltroirtf©aft als Jolge des Krieges und der

Jriedensnertrâge ift mit allen andern f©ineigerif©en Jnduftrien au© die ft. gallxfdne

Bauptinduftrie aufs f©rnerfte getroffen morden und ihre frühere ©fportmöglidibeit
bann erft roieder herbeigeführt roerden dur© Bebung der Kaufkraft der clur© den

Krieg oerarmten Döfber, bei glei©geitiger Derbefferung und Stabilifierung der

fremden Daluten und angemeffener Derbiüigung der Produktion und der J0ebens=

haltung. Jnroieroeit dieBöfung diefer überaus f©roierigen Probleme im kommenden

Jahre den Staatsmännern und roirtf©aftli©en Sa©Derftândigen der mehr als je

aufeinander angeroiefenen Dölher gelingt, labt ft© ni©t Dorausfehen. Aber die

Boffnung auf eineBefferung dürfen roir ni©t aufgeben, und in diefetn Sinne entbieten

roir unfern freunden und Befern unfern ©rub und ©lü©rounf© gum Deuen Jahr!

St.©allen, DDethnachen 1021. ßuchdrucberei J)oüibofer s< (Sie.
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blln unsere Ireunbe unb lueser!

zM
ûnsunbzwanzigsten bbale übermitteln wir unsern inerten Gescbâstssreunben une!

^IDitarbeitern trotz schwerster wirtsbiastlicber ^rise in Aanbel, Industrie unel

Gewerbe bie St.E>Ll!!er Sc^reìlDMQPpe sûr bas Jabr 1022 als LVeibnacbtsgabe.

b)on ber gleichen shanb geleitet wie ibre IDorgangerinnen seit einem lAiertel-

jabrbunbert, bietet auch cliese Jubiläums-Alusgabe in ibrem literariscben wie

bünstlerisch-grapbiscben Ieil ein interessantes Zilb st. gallischen Zcbassens ans ben

oerscbiebensten Gebieten geistiger unb manueller Iâtîgbeît unb beimischen Ge-
sebebens in b)ergangenbelt unb Gegenwart. Zle gibt gleichzeitig in öilb unb

bDort l^unbe von neuen bulturelsen unb gemeinnützigen bVerben, sowie von
weitgebenber sozialer Iûrsorge, wie sie bie grobe IAot bîeser Aeît sorbert. 2-? ^

lbnsere Jabresmappe gebenbt serner ber im vergangenen Jabre von uns
geschriebenen IDitbûrger, wescbe in ibrem Zeruse Iûcbtîges geleistet unb sîcb nabr

bieser ober jener Dichtung bin um bas Gemeinwohl verbient gemacbt baben.

--B-' bDir legten uns bîesmal ernstsicb bie Aage vor, ob es in einer so scbweren Amt

überhaupt nocb angezeigt sei, eine mit solchem Ihuswanb an IDaterial unb Arbeit
verbunbene sDublibation erscbeinen zu lassen. Doch bie IDoglibrbeit, baburcb

beimlscbe siterariscbe unb bûnstleriscbe Jätigbeit zu sörbern unb gseicbzeitig bie grobe

Zhbeitslosigbeit in unserem Gewerbe etwas milbern zu bannen, gab ben Ihusschlag

sûr bie verausgabe ber hbappe auch sûr bas bommenbe Jabr, wobei wir gerne
aucb ber Ireue ber barin inserierenben Armen bas verbiente Drânzlein winben.

Durbr ben bbiebergang ber bVeltwirtscbast als Jolge bes Krieges unb ber

Alebensverträge ist mit allen anbern scbweizeriscben Inbustrien aucb bie st. gallisbre

shauptinbustrie auss scbwerste getrossen warben unb ibre srûbere Gxportmôglibibeit
bann erst wieber berbelgesûbrt werben burcb Debung ber Dausbrast ber burcb ben

Drieg verarmten Dôlber, bei gleicbzeitiger Verbesserung unb Stabilisierung ber

sremben b)aluten unb angemessener b)erbilligung ber sArobubtion unb ber hebens-

baltung. Inwieweit bie Losung bieser überaus scbwierigen lDrobleme im bommenben

Jabre ben Staatsmännern unb wirtschastlicben Zacbverstânbigen ber mebr als je

auseinanber angewiesenen Dolber gelingt, lasst sicb nicbt vorausseben. Ihber bie

Aossnung aus eine Besserung bûrsen wir nicbt ausgeben, unb in biesem Zinne entbieten

wir unsern Ireunben unb hesern unsern Gruss unb Glûcbwunscb zum bbeuen Jabrl

L>t. Gallen, nvàuàn t02i. Auelbcilrue^erel Aolìlîzo^er L<
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